
Im Alltag helfen drei einfache Punkte, um Ihr Kind vor einem Hundebiss zu schützen:

1 	Lassen Sie Kinder nie ohne Aufsicht durch Erwachsene mit einem Hund  
alleine! Kinder können die Warnsignale des Hundes erst ab frühestens  
8 Jahren erkennen.

2 	Besprechen Sie mit Ihrem Kind das richtige Verhalten gegenüber Hunden,  
Katzen und anderen Haustieren!

3 	Vermeiden Sie falsches Zutrauen und Verniedlichung – Tiere sind kein Spielzeug!

KinderSicherheitsinfo

Kinder mit Hunden 
nie aus den Augen 

lassen!

Gefahrenquellen

	 Bekannter Hund: Studien von GROSSE 
SCHÜTZEN KLEINE zeigen: Zumeist beißt 
der „bekannte Hund“, also der Hund von 
Oma/Opa, Onkel/Tante oder Nachbarn.

	 Falsches Verhalten: Respekt- und distanz-
loses Verhalten gegenüber Hunden ist die 
häufigste Verletzungsursache.

	 Alter des Kindes: Ab 6 Jahren ist die 
Wahrscheinlichkeit, von einem Hund 
gebissen zu werden wesentlich geringer 
als im Kleinkindalter. Bei Kleinkindern 
beißt der Hund außerdem oft in den Kopf- 
und Nackenbereich.

	 Rangordnung: In acht von zehn Hunde-
biss-Fällen war der Hund schon VOR der 
Geburt des Kindes in der Familie.

	 Hunderasse: Am häufigsten beißen 
Mischlinge, Schäfer und Golden Retriever. 
Vor einem Biss gefeit ist man natürlich 
bei keiner Hunderasse!

In Österreichs Spitälern werden jährlich rd. 800 Kinder nach einem Hundebiss behandelt. 
Ursache für Hundebisse ist meist ein Fehlverhalten des Hundehalters oder falsches Verhalten 
des Kindes gegenüber dem Hund. Richtiges Verhalten gegenüber Tieren ist leicht zu lernen und 
kann einen Großteil der Unfälle vermeiden.

Freunde mit Fell & Pfoten

Kinder & tiere www.grosse-schuetzen-kleine.at | www.facebook.com/grosseschuetzenkleine

Unterstützt von... 
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KinderSicherheitsTIPPs

Broschüre zum Download:
Hund & Kind – Tipps für Eltern, 
Kinder und HundehalterInnen 
www.grosse-schuetzen-kleine.at

	 Besprechen Sie mit Ihrem Kind das rich-
tige Verhalten gegenüber Hunden/Tieren. 
Zeigen und erklären Sie Kindern, wel-
che Berührungen Hunden/Katzen/Tieren 
gefallen und und welche nicht.

	 Lassen Sie Kinder nie ohne Aufsicht 
durch einen Erwachsenen mit dem 
fremden oder auch dem eigenen Hund  
alleine. Denn wie die Daten von GROSSE 
SCHÜTZEN KLEINE  und der Univ. Klinik 
für Kinder- und Jugendchirurgie Graz 
zeigen, sind Hundebisse gefährlich.  
30 % der gebissenen Kinder erleiden 
tiefere Bisswunden; 10 % sogar schwere 
Bissverletzungen, die meist operativ ver-
sorgt werden müssen.

	 Warten Sie mit der Anschaffung eines 
Hundes möglichst, bis Ihr jüngstes Kind 
das Schulalter erreicht hat. Ab diesem 
Alter sinkt die Wahrscheinlichkeit von 
Hundebissen deutlich.

	 Achten Sie darauf, dass Ihr Hund ein/ 
Ihr Kind (unabhängig vom Alter) als 
ranghöher ansieht. 

	 Verwenden Sie beim Hund in der Öffent-
lichkeit konsequent Leine und/oder 
Beißkorb!

	 Verbieten Sie dem Kind, ein fressendes 
oder schlafendes Tier zu stören!

Tiere sind eine Bereicherung für das Familienleben. Ob Hund, Katze, Kaninchen oder 
Hamster – der Umgang mit Tieren fördert das Verantwortungsbewusstsein der Kinder, ist 
emotional bereichernd und macht Spaß. Voraussetzung ist allerdings, dass man sich die 
Wahl des Haustiers gut überlegt. Im Alltag müssen die Bedürfnisse der Tiere respektiert 
und zeitlich bedacht werden. Damit dieses Zusammenleben gelingt hat GROSSE SCHÜT-
ZEN KLEINE die wichtigsten KinderSicherheitsTIPPS zusammengestellt. Der Schwerpunkt 
liegt auf dem Umgang mit Hunden, da Hundebisse die meisten Verletzungen durch Tiere 
ausmachen.

	 Kleintiere wie Katzen, Hamster oder 
Mäuse sind keine Kuscheltiere – bei zu 
intensiven Liebesbekundungen wehren 
sich die Tiere mit Kratzern und Bissen, 
v.a. in Lippen und Wangen.

	 Vorsicht beim Füttern von Tieren in 
der Koppel (Pferde, Esel, Kühe, Ziegen 
u.a.). Hier kann es zu schweren Bissen 
in die Hände kommen. Deshalb nur mit 
Zustimmung des Besitzers und mit der 
flachen Hand füttern.

Bringen Sie Kindern die Grundregeln im Umgang mit Hunden/Tieren bei:

	 Störe einen Hund/ein Tier niemals beim Fressen oder Schlafen!

	 Ärgere einen Hund/ein Tier nicht!

	 Lass den Hund vor dem Streicheln erst schnuppern (bei fremden Hunden 
immer erst HundehalterIn fragen)!

	 Laufe nicht an Hunden vorbei bzw. versuche nicht vor ihnen davonzulaufen!

	 Bedränge einen Hund nicht mit Umarmungen und Küssen!

	 Vermeide direkten Augenkontakt!

Ihr spezieller Zurich-Versicherungstipp!

	 Kleine Haustiere (z.B. Katzen, Hamster, 
Kaninchen etc.) sind bei Zurich in der 
Haushaltsversicherung inkludiert. Schä-
den, die Ihre Haustiere fremden Personen 
(nicht im Haushalt lebend) zufügen, sind 
mitversichert.

	 Achtung! Hunde müssen in der Versi-
cherungspolizze extra angeführt wer-
den. In einigen Bundesländern ist eine 
Hundehaftpficht-Versicherung bereits 
gesetzlich vorgeschrieben.

	 Wenn ein fremder Hund beißt: Hunde-
bisse werden als Unfall eingestuft und 
sind daher im Rahmen einer Unfallver-
sicherung gedeckt.

   

Kinder & tierewww.grosse-schuetzen-kleine.at | www.facebook.com/grosseschuetzenkleine

Kontakt

Grosse schützen Kleine 
Österreichisches Komitee für  
Unfallverhütung im Kindesalter

Auenbruggerplatz 49, 8036 Graz
Tel.: +43 316 385 13764
E-mail: grosse-schuetzen-kleine@
klinikum-graz.at
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HUND & KIND

Eine Initiative des Lenkungsausschusses der Plattform KinderSicherer Bezirk in Zusammenarbeit mit 

GROSSE SCHÜTZEN KLEINE, der Bezirkshauptmannschaft, den Gemeinden und vielen PartnerInnen.
    www.grosse-schuetzen-kleine.atMit SICHERHEIT mehr Freude mit HUND & KIND!

Bevor Sie einen Hund in die Familie aufnehmen, überlegen Sie bitte:

 Was sind meine/unsere Pflichten als zukünftige/r Hundehalter/in?

 Welche Erwartungen habe ich/haben wir an das neue Familienmitglied?

 Welche Hunderasse passt zu mir/zu uns?

 Lassen Sie Ihren Hund nie mit  

einem Kind alleine! Sie haben die 

Aufsichtspflicht.

 Die Ausbildung eines Hundes be-

ginnt ab dem ersten Tag im neuen 

Heim und dauert sein ganzes Leben 

lang. Für die Sozialisierung eines 

Hundes ist der Besuch einer  

Welpengruppe/Hundeschule wichtig  

und unbedingt zu empfehlen!

 Achten Sie darauf, dass Ihr Hund so 

erzogen ist/wird, dass er die Kinder 

der Familie (unabhängig vom Alter) 

als Ranghöhere ansieht!

 Zeigen und erklären Sie Kindern, die 

Ihren Hund berühren wollen, was 

ihm gefällt und was er nicht mag!

 Machen Sie spielende Kinder (z.B. 

in Gastgärten) darauf aufmerksam, 

dass sie Ihrem Hund nicht zu nahe 

kommen sollen, weil sich dieser 

sonst bedroht fühlen könnte!

 Sie sind verpflichtet dem Hund in 

der Öffentlichkeit Leine und/oder 

Beißkorb anzulegen.

 Bei Autofahrten müssen Hunde  

entsprechend gesichert sein –  

Gitter, Box oder Brustgeschirr  

und Gurt.

 

TIPPs für HundebesitzerInnen

Gesundheit

TIPPs für Kinder · Eltern · HundebesitzerInnen


